
Nussknacker und 
der verlorene 

Schatz
Ein Abenteuer im Eichenwald



Tief im Herzen des Eichenwaldes, wo die 
Sonne durch die Blätter tanzte, lebte ein
rotes Eichhörnchen namens Nussknacker. 
Nussknacker war kein gewöhnliches
Eichhörnchen. Er hatte ein buschiges, 
leuchtend rotes Fell, einen geringelten
Schwanz und Augen, die so wachsam waren 
wie die eines kleinen Fuchses. Er liebte es, 
von Ast zu Ast zu springen und mit seinen 
Freunden zu spielen.





Eines Tages, als Nussknacker gerade mit 
seinen Freunden, dem frechen Dachs Dackel
und der klugen Eule Eulalia, Fangen spielte, 
hörte er ein aufgeregtes Zwitschern. Es war 
Pip, das kleine Rotkehlchen. Pip landete auf 
einem Ast direkt vor Nussknacker und 
flatterte aufgeregt mit den Flügeln.





"Nussknacker, Nussknacker!", piepste Pip. 
"Ich habe etwas Seltsames gesehen! Tief im
Wald, in der Nähe des alten Baches, habe
ich eine glitzernde Truhe entdeckt! Sie ist 
voller... voller..." Pip keuchte vor Aufregung. 
"Voller glänzender Dinge!"





Nussknacker, Dackel und Eulalia tauschten
aufgeregte Blicke aus. Ein Schatz? Im 
Eichenwald? Das durften sie sich nicht 
entgehen lassen! Ohne zu zögern, machten 
sie sich auf den Weg. Dackel, der Dachs,
mit seinem gestreiften Gesicht und den

kurzen, stämmigen Beinen, führte die 
Gruppe an. Eulalia, die Eule, mit ihren 
großen, weisen Augen und dem weichen, 
braunen Gefieder, flog hoch über ihnen
und behielt den Überblick.





Als sie den alten Bach erreichten, sahen sie 
die Truhe. Sie war aus dunklem Holz und mit 
goldenen Beschlägen verziert. Aber sie war 
nicht einfach so zu öffnen. Ein großes, 
rostiges Schloss versperrte den Weg. "
Das ist eine Herausforderung für mich!",
sagte Dackel selbstbewusst. Er begann, an 
dem Schloss zu kratzen und zu ziehen, aber
es bewegte sich nicht.





Eulalia versuchte es mit ihrem scharfen
Schnabel, aber auch sie scheiterte. 
Nussknacker überlegte fieberhaft. 
Plötzlich hatte er eine Idee! Er kletterte 
auf den höchsten Baum und suchte 
nacheiner ganz bestimmten Nuss. 
Er brauchte eine sehr harte, sehr spitze 
Haselnuss.





Nach einer Weile fand er sie: Die härteste 
Haselnuss, die er je gesehen hatte! 
Vorsichtig kletterte er zurück zum Boden 
und positionierte die Nuss vor dem Schloss. 
Mit all seiner Kraft warf er sich auf die Nuss. 
Knack!





Die Nuss zerbrach, aber ein winziges Stück 
der Schale bohrte sich in das Schloss! Mit 
vereinten Kräften drückten und zogen sie an 
dem Schalenstück, bis es schließlich knackte
und das Schloss aufsprang!





Mit zitternden Pfoten öffneten sie die Truhe. 
Aber was sie sahen, war keine Gold und 
keine Juwelen. Die Truhe war voll mit... 
Samen! Alle Arten von Samen: Eicheln, 
Bucheckern, Sonnenblumenkerne und 
noch viel mehr! Zuerst waren sie enttäuscht.





"Samen?", fragte Dackel enttäuscht. "Das ist
doch kein Schatz!" Aber Eulalia lächelte 
weise. "Oh doch, Dackel", sagte sie. "Das ist 
ein viel größerer Schatz, als du denkst. Mit 
diesen Samen können wir den Eichenwald 
noch schöner und grüner machen!"





Und so geschah es. Nussknacker, Dackel
und Eulalia verteilten die Samen im ganzen
Wald. Sie pflanzten neue Bäume, neue
Blumen und neue Sträucher. Der Eichenwald 
wurde noch lebendiger und bunter als je 
zuvor. Und Nussknacker lernte, dass der 
wahre Schatz nicht in Gold und Juwelen 
liegt, sondern in der Freundschaft und der 
Schönheit der Natur.





Als die Sonne unterging und die Sterne am 
Himmel zu funkeln begannen, kuschelten 
sich Nussknacker, Dackel und Eulalia 
zusammen unter einem großen Eichenbaum. 
Sie waren müde, aber glücklich. Sie hatten
nicht nur einen Schatz gefunden, sondern 
auch den Eichenwald ein Stückchen besser 
gemacht. Und das war das schönste Gefühl 
von allen.





Weitere spannende 
Geschichten findest 

du unter:

https://kidss24.de
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